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Abhandlungen 
1980 – 2020 

 
 
 
 
ADAMZIK, KIRSTEN: Forschungsstrategien im Bereich der Textsortenlinguistik (1/1991, S. 99) 
ÁGEL, VILMOS: Bemerkungen zu typischen umgangssprachlichen Reflexionen über die „unlogische Sprache“ (3/1990, S. 289) 
ÁGEL, VILMOS: Von der Sprache. Über den Gegenstand der Sprachwissenschaft und die Natur des sprachlichen Zeichens – 

zur Literatur (3/1996, S. 596) 
ALBRECHT, WILMA, RICHARD: „Krimi“– ein vernachlässigtes Genre (4/1981, S. 438) 
ALBRECHT, WOLFGANG: Zum Verhältnis zwischen Sturm und Drang und Lessing-Periode der Aufklärung (4/1982, S. 439) 
ALT, PETER-ANDRÉ: Natur, Zivilisation und Narratio. Zur triadischen Strukturierung von Schillers Geschichtskonzept 

(3/2008, S. 530) 
AMMON, FRIEDER VON: Tertium quid. Uljana Wolfs translinguale Sendung (2/2018, S. 275) 
Anmerkungen der Redaktion zu den Materialien zur Geschichte der marxistischen germanistischen Literaturwissenschaft in 

der DDR (3/1985, S. 274) 
ANSEL, MICHAEL: Dichtung als Wirklichkeit oder monologische Ausdruckskunst? Zu einem Rundfunkgespräch zwischen 

Gottfried Benn und Hermann Kunisch (1954) (1/2007, S. 79) 
ARBURG, HANS-GEORG VON: Die Siedlung: Wohnen im Rückzugsgebiet des modernen Hauses (1/2020, S. 50) 
AREND, STEFANIE: Systemlosigkeit mit System? Zur Stoakritik in Albrecht von Hallers „Gedanken über Vernunft, 

Aberglauben und Unglauben“ (1/2013, S. 19) 
ARMER, JÖRG: Anmerkungen zu einer Arnold-Zweig-Bibliographie (2/1981, S. 182) 
ARNDT, CHRISTIANE: Das eigene Grab sehen. Narrative Implikationen medizinischer Abbildungen in Wolfgang Herrndorfs 

„Arbeit und Struktur“ im Vergleich mit Thomas Manns „Der Zauberberg“ (3/2018, S. 519) 
ARNDT, ERWIN: Kommunikationsbedingungen – stilbedingende Faktoren – Text- und Stilkonstitution (1/1980, S. 21) 
ARNDT, ERWIN: Sprachgeographische und sprachsoziologische Voraussetzungen für Luthers Übersetzungsleistung (2/1981, 

S. 197) 
ATTANUCCI, TIMOTHY: Atmosphärische Stimmungen. Landschaft und Meteorologie bei Carus, Goethe und Stifter (2/2014, 

S. 282) 
AUGA, ULRIKE: Sexuelle Rechte und Menschenrechte. Probleme der interkulturellen Debatte (2/2008, S. 357) 
AUTERI, LAURA: Die letzte Verwandlung des Peregrinus Proteus. Oder, der rettende Tod (2/1994, S. 298) 
BACHMANN, MAGDALENA MARIA: Reden über NichtS. Die Kolumnen von Max Goldt als Persiflage der Gattung Essay 

(2/2015, S. 345) 
BACHORSKI, HANS JÜRGEN, JUDITH KLINGER: Wort-Bild-Überlagerungen und andere Interferenzen. Eine historische Sequenz 

(3/1999, S. 655) 
BACHORSKI, HANS-JÜRGEN: Das aggressive Geschlecht. Verlachte Männlichkeit in Mären aus dem 15. Jahrhundert (2/1998, 

S. 263) 
BACHORSKI, HANS-JÜRGEN: Poggios Facetien und das Problem der Performativität des toten Witzes (2/2001, S. 318) 
BADER, ULF-HERMANN: Stilzüge und Stilzugprämissen in der Kontroverse (6/1990, S. 647) 
BAECKER, DIRK: Der blinde Fleck des „Kapitalismus“: Zu Joseph Vogls Buch „Der Souveränitätseffekt“ (3/2015, S. 635) 
BAILLOT, ANNE: Zwischen Doktorenfabrik und Austauschplattform. Promotionsgutachten am Beispiel der Philosophischen 

Fakultät in den Anfängen der Berliner Universität (2/2013, S. 276) 
BAK, HUAN-DOK, YOUNG-OK KIM: Übernahme, Anverwandlung, Umgestaltung. Thomas Mann in der koreanischen 

Literatur (1/1997, S. 9) 
BARCK, SIMONE: Von den „Mühen“ der Historisierung und dem endgültigen Abschied von der Utopie. Zu Wolfgang 

Emmerichs „Kleine[r] Literaturgeschichte der DDR“ (2/1998, S. 395) 
BARZ, IRMHILD: Wortbedeutung und Wortbildungsbedeutung (Semantiktheorie) (1/1983, S. 65) 
BARZ, IRMHILD: Zur funktionalen Determiniertheit der verbalen Wortbildung (6/1988, S. 422) 
BÄSSLER, ANDREAS: Gute Gründe, ein Esel zu werden. Zur humanistischen Rezeption des antiken Eselsromans (1/2015, 

S. 14) 
BATHRICK, DAVID: Cultural Studies im Lichte der Massenmedien (3/1996, S. 536) 
BAUDUSCH, RENATE: Prinzipien der deutschen Interpunktion (2/1981, S. 206; Rechtschreibung) 
BAUM, CONSTANZE, ALEXANDER KOŠENINA: Alte Meister – Malerei in Literatur. Vorwort (3/2017, S. 451) 
BAUM, CONSTANZE, ALEXANDER KOŠENINA: Katastrophen. Vorwort (3/2019, S. 475)  
BAUM, CONSTANZE, MARK-GEORG DEHRMANN, TIMO GÜNTHER, GESA HORSTMANN: H-Germanistik. Mailingliste für 

literaturwissenschaftlichen Wissenstransfer (3/2005, S. 645) 
BAUM, CONSTANZE: Begierde und Brechung. Tizian und die Literatur der Jahrhundertwende (3/2017, S. 510) 
BAUM, CONSTANZE: Digital gap oder digital turn? Literaturwissenschaft und das digitale Zeitalter (2/2017, S. 316) 
BAUM, CONSTANZE: Vom zündenden Funken. Feuersbrünste als Katastrophenerfahrung zwischen Bericht und ästhetischer 

Herausforderung (3/2019, S. 503) 
BAUMBACH, MANUEL: Sammeln, Dichten und Edieren: Zur Poiesis deutscher Übersetzungen der „Carmina Anacreontea“ im 

18. Jahrhundert (1/2017, S. 17) 
BAUMBERGER, CHRISTA, NICOLA BEHRMANN: Kritiken, Plaudereien, Reiseschilderungen: Emmy Hennings (1885–1948) im 

Feuilleton der 1920er und 1930er Jahre (3/2012, S. 633) 
BAYERLE, GEORG: Literatur als Refiguration kultureller Sinnzusammenhänge (3/1998, S. 611) 
BECKER, MAJA-MARIA: „Was hat das mit sozialistischer Lyrik zu tun?“. Die Bedeutung der Lyrik am Institut für Literatur 

„Johannes R. Becher“ in der Ära Maurer (3/2016, S. 549) 
BECKER, SABINA: Aufbruch ins 20. Jahrhundert: Theodor Fontanes Roman „Mathilde Möhring“. Versuch einer 

Neubewertung (2/2000, S. 298) 
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BECKER-MROTZEK, MICHAEL: Kommunikatives Handeln, biographisches Wissen und soziale Wirklichkeit (2/1991, S. 379) 
BEHRS, JAN: Kino und Barock bei Peter Greenaway (2/2007, S. 361) 
BEILEIN, MATTHIAS, CLAUDIA STOCKINGER: Literatur und Digitalisierung. Editorial (2/2017, S. 233) 
BEISE, ARND: Das Geschlecht eine Frage der „Gewonheit“ und „Auferziehung“. Gender-Inszenierung in Kaspar Stielers 

„Der Vermeinte Printz“ (1665) (3/2008, S. 512) 
BEJACH, INGRID: Semantische Merkmale zur Klassifizierung von Relationen in präpositionalattributiven Syntagmen des 

Deutschen und des Ungarischen (2/1980, S. 157) 
BENDT, JUTTA: Blättern, Ausschneiden, Verzeichnen: Bibliothekarisches Kontextualisieren im Deutschen Literaturarchiv 

(DLA) (3/2012, S. 669) 
BENNINGHOFF-LÜHL, SIBYLLE: „Interkulturelle Kompetenz“ an deutschen Universitäten. Geschichtlichkeit, Aktualität und 

Perspektiven einer (Aus-)Bildung zu Weltoffenheit und Weltläufigkeit (3/2002, S. 614) 
BENNINGHOFF-LÜHL, SIBYLLE: Vom Buch als Schaukasten oder: Wunderbares Lesen. Die Holzbibliothek von Carl 

Schildbach (1788) (1/2012, S. 41) 
BENTHIEN, CLAUDIA: Hand und Haut. Zur historischen Anthropologie von Tasten und Berührung (2/1998, S. 335) 
BENTZINGER, RUDOLF: Die „Deutschen Texte des Mittelalters“ (2/1985, S. 199; Editionstheorie) 
BENZ, LORE: Zur Verquickung von Sprachkomik, Körperwitz und Körperaktion im antiken Mimus (2/2001, S. 261) 
BERBIG, ROLAND, VANESSA BRANDES: Flechtwerk: Berliner Studenten und deutsche Literatur nach 1989/90. Materialien für 

eine ausstehende Literaturgeschichte der Berliner Universität (2/2010, S. 395) 
BERBIG, ROLAND: „auf den ersten Blättern standen die Namen Warschau und Fehrbellin“. Der „Osten“ in Fontanes 

„Wanderungen durch die Mark Brandenburg“ (1/2003, S. 53) 
BERBIG, ROLAND: „Ich habe mit keiner Symbolik gespielt“. Zu Heines „Lazarus“-Gedichten (1/1992, S. 63) 
BERBIG, ROLAND: Das Heine-Jahr vorbei – alles vorbei? Eine Revue der neuesten Literatur über Heinrich Heine 1997 

(3/1998, S. 627) 
BERBIG, ROLAND: Das Kaddisch am 150. Sterbetag. Eine Revue zur Heine-Literatur im Gedenkjahr 2006 (3/2006, S. 631) 
BERBIG, ROLAND: Das Leben in Ordnung bringen – abstine et sustine. Franz Fühmanns Taschenkalender (2/2016, S. 293) 
BERBIG, ROLAND: Der Verein Berliner Presse 1862/63. Preußischer Verfassungskonflikt, frühe Vereinsgeschichte und eine 

Gedächtnisfeier für Ludwig Uhland (3/1994, S. 541) 
BERBIG, ROLAND: Robert E. Prutz´ Berufsentwicklung und Theoriebildung vor 1848 (5/1990, S. 543) 
BERENDSE, GERRIT-JAN: Outcast in Berlin. Opposition durch Entziehung bei der jüngeren Generation (1/1991, S. 21) 
BERGHAHN, CORD-FRIEDRICH: „Das Lernen der Schrift“. Zur Edition der hebräischen Briefe und Schriften Moses 

Mendelssohns (1/2006, S. 109) 
BERGHAHN, CORD-FRIEDRICH: „Kostbarste Ueberreste“. Die Edition der „Anthusa“ eröffnet zum 250. Geburtstag Karl 

Philipp Moritz’ die kritische Werkausgabe – und ermöglicht neue Blicke auf sein Bild der Antike (3/2006, S. 623) 
BERGHAHN, CORD-FRIEDRICH: „Wir leben so tief im Krieg, daß uns das Bild des Friedens ganz unvorstellbar geworden ist“. 

Neue Literatur zu Ernst Jünger und zum Ersten Weltkrieg (3/2014, S. 609) 
BERGHAHN, CORD-FRIEDRICH: Diaspora und Pluralität. Dan Diners „Enzyklopädie jüdischer Geschichte und Kultur“ 

perspektiviert jüdische Lebenswelten für die globale Gegenwart (3/2017, S. 586) 
BERGHAHN, CORD-FRIEDRICH: Philologie des Krieges, Archive des SchreibenS. Ernst Jünger als Nachlassphänomen (3/2011, 

S. 577) 
BERGHAHN, KLAUS L.: Maßlose Kritik. Friedrich Nicolai als Kritiker und Opfer der Weimarer Klassiker (1/1987, S. 50) 
BERGMANN, CHRISTIAN: Zur Anwendung quantitativer und qualitativer Ermittlungsverfahren bei textgebundenen 

Wortfelduntersuchungen (5/1989, S. 589) 
BERND HÜPPAUF: Fliegerhelden des Ersten WeltkriegS. Fotografie, Film und Kunst im Dienst der Heldenbildung (3/2008, 

S. 575) 
BERNHARDT, RÜDIGER: Das Wort als poetischer Gegenstand in der Lyrik Erich Arendts (3/1981, S. 276) 
BERNHARDT, RÜDIGER: Die Welt des naiven Erzählers. Zu Strittmatters Werk (2/1996, S. 398) 
BESSER, STEPHAN: Forschungsprojekt „Literatur- und Kulturgeschichte des Fremden 1880–1918“ (3/2002, S. 608) 
BEY, GESINE: „Drucke im Nachlass“. Bertolt Brechts Zeitungsarchiv in eigener Sache (3/2013, S. 651) 
BIERWISCH, MANFRED: Linguistik als kogintive Wissenschaft – Erläuterungen zu einem Forschungsprogramm (6/1987, 

S. 645) 
BIES, MICHAEL, ALEXANDER KOŠENINA: Reisen und Wissen. Einleitung (1/2014, S. 7) 
BIES, MICHAEL: Der Naturforscher als Dichter. Carl Friedrich Philipp von Martius’ Roman „Frey Apollonio“ (1/2014, S. 68) 
BINCZEK, NATALIE: Netzwerke der Literatur. Die Poetikvorlesung als „ein Ensemble von Beziehungen“ in Marcel Beyers 

„Das blindgeweinte Jahrhundert“ (1/2019, S. 100) 
BINGJUN, WANG: Wahrnehmung, Begehren und Performativität in Lessings bürgerlichen Trauerspielen (2/2006, S. 240) 
BIRGFELD, JOHANNES: Paradoxes Denken auf der Bühne oder Kommunikation mit dem Publikum in Absehung des 

Publikums? Theorie-Theater am Beispiel von René Polleschs „Ein Chor irrt sich gewaltig“ (2/2015, S. 362) 
BLANKENBURG, ELSE: Betrachtungen über die Beziehungen zwischen Gerhart Hauptmann und Henrik Ibsen (5/1989, S. 586) 
BLOH, UTE VON: „Engelhart der Lieben Jaeger“. „Freundtschafft“ und „Liebe“ im „Engelhart“ (2/1998, S. 317) 
BLOMERT, REINHARD: Konservatismus, Katholizismus und Reichsgedanke: Wie groß ist die historische Distanz? (1/1988, 

S. 121) 
BLUHM, LOTHAR, ANDREAS MEIER: Briefe oder Gedichte? Zur Diskussion um die neue Else Lasker-Schüler-Ausgabe 

(2/1998, S. 403) 
BLUM, SIEGFRIED: Prädikatives Attribut und Objektsprädikativ im Althochdeutschen (1/1982, S. 85) 
BOATIN, JANET, KAI SINA, PEER TRILCKE, CHRISTIAN VOLMARI: eLearning by doing. Göttinger Projekt einer elektronischen 

Publikations- und Vernetzungsplattform für Studierende (1/2011, S. 104) 
BOCHMANN, KLAUS: Politischer Dialog und vergleichende Semiotik im „gemeinsamen europäische (4/1988, S. 422) 
BÖCK, SEBASTIAN: Die Seele lesen. Anregungen zu einer doppelten Lektüre von Literaturausstellungen (2/2017, S. 261) 
BOCK, SIGRID: Wirkungsbedingungen und Wirkungsweisen der Antikriegsliteratur in der Weimarer Republik (1/1984, S. 19) 
BODEN, PETRA: Vom Protokoll zum idealen Gespräch. Einblicke in die Werkstatt von POETIK UND HERMENEUTIK (2/2013, 

S. 359) 
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BODEN, PETRA: Zur Entwicklung der literaturhistorischen Konzeption Julius Petersens (5/1988, S. 572) 
BOEHM, CARL: Der Broiler lebt. Die deutsche Sprache im Wandel zwischen DDR und BRD (2/1992, S. 320) 
BÖHME, HANS-JOACHIM: Zur Verleihung des „Jacob-und-Wilhelm-Grimm-Preises der DDR“ 1981. Ansprache des Ministers 

für Hoch- und Fachschulwesen der DDR am 18. November 1981 (2/1982, S. 133) 
BÖHME, HANS-JOACHIM: Zur Verleihung des „Jakob-und-Wilhelm-Grimm-Preises der DDR“ (1/1981, S. 5) 
BÖHME, HARTMUT: Netzwerke. Zur Theorie einer Konstruktion (3/2003, S. 590) 
BÖHME, HARTMUT: Vergangenheit und Zukunft im Traum. Zur Traumhermeneutik bei Artemidor von Daldis und Ludwig 

Binswanger (1/2008, S. 11) 
BÖHMER, SEBASTIAN: Gefährdete Aufklärung. Licht und Schreiben in Georg Forsters „Ansichten vom Niederrhein“ (1/2014, 

S. 25) 
BÖHN, ANDREAS: Ökonomisches Wissen in Wilhelm Hauffs zyklischer Rahmenerzählung „Das Wirtshaus im Spessart“ 

(3/2006, S. 504) 
BOHNENGEL, JULIA: Dialektik der Affekte. Ludwig Uhlands „Kastellan von Couci“ im kulturgeschichtlichen Kontext der 

europäischen Herzmaere-Tradition (2/2005, S. 296) 
BOHNENGEL, JULIA: Warum die Leiche unterm Birnbaum liegt oder: Der lange Atem barocker Erzählkunst – Fontane und 

Harsdörffer (2/2018, S. 341) 
BÖKER, ELISABETH, NICOLE GABRIEL, LENA LANG: Formen der (digitalen) Literaturvermittlung am Beispiel des 

Medienphänomens „Harry Potter“ (2/2017, S. 282) 
BONDZIO, WILHELM: Johann Georg Hamann und Wilhelm von Humboldt-Parallelen und Kontraste (2/1985, S. 155) 
BONDZIO, WILHELM: Skizze eines valenzorientierten syntaktischen Modells (2/1980, S. 133) 
BORGARDS, ROLAND: „Das Thierreich“. Anthropologie und Zoologie bei Barthold Heinrich Brockes (1/2013, S. 47) 
BORGARDS, ROLAND: Wissen und Literatur. Eine Replik auf Tilmann Köppe (2/2007, S. 425) 
BORRMANN, JENNIFER: Filmkritisches Feuilleton der (Exil-)Presse. Manfred George (1893–1965) (3/2012, S. 653) 
BÖTTCHER, PHILIPP: Fürstenfelde erzählt. Dörflichkeit und narrative Verfahren in Saša Stanišićs „Vor dem Fest“ (2/2020, 

S. 306) 
BOZZI, PAOLA: Im Museum der modernen Poesie. Zum lyrischen Werk Thomas Bernhards (3/1993, S. 516) 
BRANDT, GISELA: Der Rostocker Reformator Slüter als Übersetzer und Vermittler von Müntzertexten (2/1991, S. 280) 
BRANDT, GISELA: Zur Stellung der Volksmassen in der gesellschaftlichen Kommunikation der deutschen frühbürgerlichen 

Revolution (sprachliche Kommunikation) (4/1983, S. 430) 
BRÄUER, ROLF: Reichspolitik, Artusidealität und Tristanminne (2/1985, S. 189) 
BRÄUER, ROLF: Walthers Welt der Werte. Gedanken zum 750. Todesjahr Walthers von der Vogelweide (2/1981, S. 149) 
BRAUN, BETTINA: Das literarische Feuilleton des Exils in der Schweiz. Die Basler „National-Zeitung“ (1933–1945) (3/2012, 

S. 667) 
BRAUN, CHRISTINA VON: Warum ‚Gender Studies’? (1/1999, S. 9) 
BRAUN, MANUEL: Karriere statt Erbfolge. Zur Umbesetzung der Enfance in Georg Wickrams „Goldtfaden“ und „Knaben 

Spiegel“ (2/2006, S. 296) 
BRAUN, PETER, CAROLINE ROSENTHAL: Landmarken: Das Konzept des Bioregionalismus bei Gary Snyder und Helmut 

Salzinger (2/2020, S. 363) 
BRAUNGART, WOLFGANG: Vertrauen und Opfer. Zur Begründung und Durchsetzung politischer Herrschaft im Drama des 17. 

und 18. Jahrhunderts (Hobbes, Locke, Gryphius, J. E. Schlegel, Lessing, Schiller) (2/2005, S. 277) 
BREDEKAMP, HORST: Der utopische Bilderatlas des Buchmenschen Leibniz (3/2003, S. 539) 
BREGER, CLAUDIA, DOROTHEA DORNHOF, DAGMAR VON HOFF: Gender Studies/Gender Trouble. Tendenzen und 

Perspektiven der deutschsprachigen Forschung (1/1999, S. 72) 
BREGER, CLAUDIA: Die Rhetorik kultureller Differenz in D. C. v. Lohensteins „Afrikanischen Trauerspielen“ (2/2004, S. 265) 
BREGER, CLAUDIA: Hieroglyphen der Männlichkeit. Echnaton-Phantasien und ägyptologische Szenarien bei Rilke und 

Thomas Mann (2/2002, S. 296) 
BREUER, INGO: Barocke Fallgeschichten? Zum Status der Trauer- und Mordgeschichten Georg Philipp Harsdörffers (2/2009, 

S. 288) 
BREYER, RALPH: Cundrî – die Gralsbotin? (1/1996, S. 61) 
BREYER, RALPH: Notwendige Erwiderung auf Kurt Morawietz (2/1990, S. 190) 
BRIESE, OLAF: „... dann wollen wir von ganzem Herzen sterben!“. Theodor Mundt und die Unsterblichkeitsauffassungen des 

Jungen Deutschland (3/1995, S. 523) 
BRIESE, OLAF: Kultur – Literatur – Text. Aktuelle Diskussionen und Pathosformeln (2/1998, S. 387) 
BRINKER-VON DER HEYDE, CLAUDIA: 1600. Ende der Zeit? (1/2000, S. 30) 
BRITTNACHER, HANS RICHARD: Ermüdung, Gewalt und Opfer. Signaturen der Literatur um 1900 (1/2000, S. 77) 
BRITTNACHER, HANS RICHARD: Von Kriegern und Duldern, Schindern und Mönchen. Bilder vom Mann bei Hanns Heinz 

Ewers und Ernst Jünger (2/2002, S. 308) 
BROCKSTIEGER, SYLVIA: Topographie der Tugend. Martin Opitz’ „Vielguet“ (1629) (1/2018, S. 63) 
BROEK VAN DEN, MARINUS A.: Sprichwörtliche Redensarten in Flugschriften der frühen Reformationsbewegung (2/1989, 

S. 192) 
BROKOFF, JÜRGEN: Poesie und Leben. Neue Schillerbiographien (2/2005, S. 377) 
BRÜNING, JOCHEN: Die Sammlung als Text. Text als Sammlung (3/2003, S. 560) 
BRUNS, KARIN, ROLF PARR, WULF WÜLFING: Forschungsprojekt „Literarisch-kulturelle Vereine und Gruppen im 19. und 

frühen 20. Jahrhundert“: Entwicklung – Aspekte – Schwerpunkte (3/1994, S. 493) 
BRUNS, KARIN: Wissenschaft und Weihe: Ästhetische und kulturpolitische Konzepte Berliner Vereine um 1900 (3/1994, 

S. 506) 
BÜHLER, PATRICK: „Es bedarf noch so vieler rückwirkender Kräfte!“. Einige Anmerkungen zur Geschichte des Detektiv-

Romans (2/2001, S. 382) 
BURDORF, DIETER: Gibt es eine Geschichte der deutschen Hymne? (2/2004, S. 298) 
BUSCH, WERNER: Klingemanns „Nachtwachen von Bonaventura“. Zum Ende des Jüngsten Gerichts in seiner religiösen 

Bestimmung“ (3/2017, S. 454) 



 

4 
 

BUSCHINGER, DANIELLE: Das Bild des Kaufmanns im Tristan-Roman und bei Wolfram von Eschenbach (5/1987, S. 532) 
BUSCHINGER, DANIELLE: Französisch-deutsche Literaturbeziehungen im Mittelalter (2/1990, S. 172) 
BUSSE, WILHELM: Mediävistik als interdisziplinäre Anstrengung (3/2005, S. 536) 
BÜTTNER, HELMUT: Geisteswissenschaften wozu? – Betrachtung eines Physikers (3/2005, S. 523) 
BÜTTNER, URS: „denselben Wind, den auch die Wolken fühlen“. Der poetische Ertrag von Rilkes Schwedenreise im Herbst 

1904 (2/2014, S. 312) 
CADUFF , CORINA: Tot geboren. „Stillborn Babies“ in Film, Literatur und Internet (3/2015, S. 576) 
CADUFF, CORINA: Kollektive Autorschaft. Zu den Literaturkollektiven GRAUKO (Graz), Bern ist überall (Schweiz), G13 

(Berlin) (1/2015, S. 132) 
CANAL, HÉCTOR: „Unterhändler ausländischer Dichter“. Johann Diederich Gries’ Calderón-Übersetzungen (2/2019, S. 304) 

(2/2019, S. 304) 
CASTELLI, ANNA: „Maxens topographischer Instinkt, mein Verlorensein“. Kafka zwischen Reisen und Schreiben (1/2014, 

S. 97) 
CHIARLONI, ANNA: Von der Schuld, noch am Leben zu sein: Einige Bemerkungen zum Roman „Der Boxer“ von Jurek 

Becker (6/1990, S. 686) 
CORDIE, ANSGAR M.: Christian Reuters „Graf Ehrenfried“ als Zeitdiagnose der Jahrhundertwende von 1700 (1/2000, S. 42) 
COY, WOLFGANG: Argumentatives Nachdenken (3/2003, S. 551) 
CRAMER, SIBYLLE: Literaturkritik zwischen Kunst-Räsonnement und Journalismus (1/1997, S. 93) 
CZARNECKA, MIROSŁAWA: Bilder des AlterS. Die ,alte Frau‘ im 17. Jahrhundert – zwischen Selbstzeugnissen und literarischen 

Projektionen (2/2012, S. 332) 
CZARNECKA, MIROSŁAWA: Mythologische Frauenträume im Barock. Funktion, Deutung und Inszenierungstechniken von 

Träumen am Beispiel des ersten deutschen Schäferromans „Jungst=erbawete Schäfferey“ (1632) (1/2008, S. 44) 
DACREMA, NICOLETTA: Josef Nadler und Hugo von Hofmannsthal (3/1995, S. 535) 
DAHLKE, BIRGIT, FRANK HÖRNIGK, MARTINA LANGERMANN, THOMAS TATERKA: Kanon und Norm. Zur 

literarischen/kulturellen Kommunikation in der SBZ/DDR (1/1995, S. 74) 
DAHLKE, BIRGIT: Der müde Jüngling – eine Diskursfigur der vergeschlechtlichten Moderne (2/2002, S. 287) 
DAHLKE, BIRGIT: Die DDR im Tagebuch: Am Beispiel von Christa Wolf, Volker Braun, Erwin Strittmatter und Manfred 

Krug (2/2016, S. 316) 
DAHLKE, BIRGIT: Verlust des Komischen? Abschied vom Komischen? Das Thema Judenverfolgung in drei Romanen Jurek 

Beckers (3/2004, S. 581) 
DAINAT, HOLGER: Deutsche Literaturwissenschaft zwischen den Weltkriegen (3/1991, S. 600) 
DAINAT, HOLGER: Literatur: Theorie. Über den Umgang der Literaturwissenschaft mit ihrem Gegenstandsbereich (1/2007, 

S. 28) 
DAMERAU, BURGHARD: Männliches BildniS. Gertrud Kolmars poetisches Bild eines Geliebten (1/2001, S. 117) 
DANNEBERG, Lutz: Die Historiographie des hermeneutischen Zirkels: Fake und fiction eines Behauptungsdiskurses (3/1995, 

S. 611) 
DAU, RUDOLF: Abschluß eines gewichtigen Unternehmens (4/1980, S. 463) 
DE BRUYKER, MELISSA: Narratologie der Vergewaltigung. Der Erzähler und die Ikonografie der Tochter in Joseph Roths 

„Hiob“ (1/2006, S. 77) 
DEHRMANN, MARK-GEORG, JOHANNES SCHMIDT: Transnationale Lektüren in Europa. 1800–1850. Vorwort (2/2019, S. 242) 
DEHRMANN, MARK-GEORG: Episode und Totalität. Zur Poetik des modernen Epos nach 1800, am Beispiel von Friedrich 

Schlegel (3/2020, S. 540) 
DEHRMANN, MARK-GEORG: Für ein germanistisches Online-Lexikon. Anlässlich einer Rezension des neuen ‚Killy‘ (3/2010, 

S. 618) 
DEHRMANN, MARK-GEORG: Galerie der Volksgeister. Zum europäischen Diskurs des ‚Nationalepos‘ im 19. Jahrhundert 

(2/2019, S. 282) 
DEHRMANN, MARK-GEORG: Prüfung, Forschung, Gruß. Antrittsprogramme und Antrittsvorlesungen als akademische 

Praktiken im 19. Jahrhundert (2/2013, S. 226) 
DELABAR, WALTER: Fabula docet. Zu den Texten von Günther Anders und zum Roman „Die molussische Katakombe“ 

(2/1992, S. 300) 
DELABAR, WALTER: Nicht Leben, sondern Überleben. Deutschsprachige Literatur- und Kulturzeitschriften der 80er Jahre. 

Phänomen und Problematisierung (3/1994, S. 621) 
DELABAR, WALTER: Was tun? Versuch über Bewältigungskonzepte in der Moderne. Das Beispiel Max Mohr (1/1996, S. 113) 
DEMBECK, TILL: Der wintschaffene (wetterwendische) Christus und die Transparenz der Dichtung in Gottfrieds „Tristan“ 

(3/2000, S. 493) 
DENKLER, HORST: Was war und was bleibt? Versuch einer Bestandsaufnahme der erzählenden Literatur aus dem ,Dritten 

Reich’ (2/1999, S. 279) 
DEUBER-MANKOWSKY, ASTRID: Der Magisterstudiengang Geschlechterstudien/Gender Studies an der HU (1/1999, S. 114) 
DIELING, KLAUS: Das Hilfsverb „werden“ als Zeit- und Hypothesenfunktor (3/1982, S. 325) (Grammatik, Tempussystem) 
DIERSEN, INGE (†): Das gebannte Böse. Ein Nachwort (2/1994, S. 327) 
DIERSEN, INGE: „... ein arm verkümmert Sein.“ Drostes „Judenbuche“ (3/1983, S. 299) 
DIERSEN, INGE: „Woyzeck“ und kein Ende (1/1986, S. 71) 
DIETZE, WALTER: Goethes Auseinandersetzung mit modernen Literaturen Europas (1/1980, S. 58) 
DITTMAR, NORBERT: Soziolinguistischer Stilbegriff am Beispiel der Ethnographie einer Fußballmannschaft (4/1989, S. 423) 
DITTRICH, ANDREAS: Ein Lob der Bescheidenheit. Zum Konflikt zwischen Erkenntnistheorie und Wissensgeschichte 

(3/2007, S. 631) 
DITTRICH, ANDREAS: Schweigen, wo man nichts zu sagen hat? Sprachanalyse in Ludwig Wittgensteins „Tractatus logico-

philosophicus“ und Robert Musils „Der Mann ohne Eigenschaften“ (3/2006, S. 537) 
DMITRIEV, ALEXANDER S.: Zum Problem der Theorie des westeuropdischen Romantismus (3/1983, S. 314) 
DOBROVOL’SKIJ, DMITRIJ: Linguistische Grundlagen für die computergestützte Phraseographie (5/1989, S. 528) 
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DOBROVOL'SKIJ, DMITRIJ, ELISABETH PIIRAINEN: Phraseologisch gebundene Formative: auf dem Präsentierteller oder auf 
dem Abstellgleis? (1/1994, S. 65) 

DOERR, VOLKER C.: „N gefälliger Kanaksta“. Feridun Zaimoglus „Liebesmale, scharlachrot“. Migrantenliteratur im 
„transkulturellen“ Kontext? (3/2005, S. 610) 

DOMS, MISIA SOPHIA: Der Leser als Gesprächsthema und Dialogpartner in Georg Philipp Harsdörffers „Frauenzimmer 
Gesprächspielen“ (1641–1649) und Christian Thomasius’ „Monatsgesprächen“ (1688–1689) (3/2013, S. 510) 

DONALIES, ELKE: „Vorgetäuschte Wirklichkeit also ist es, die uns magnetisch anzieht“. Anmerkungen zu Versuchen der 
Simulation älterer Sprachstufen in historischen Romanen des 20. Jahrhunderts (2/1994, S. 318) 

DÖRING, BRIGITTE: Zum Zusammenhang von Sprachgeschichte und Geschichte der Gesellschaft bei Johann Christoph 
Adelung und Jacob Grimm (2/1984, S. 159) 

DÖRING, JÖRG, JOHANNES PASSMANN: Lyrik auf YouTube. Clemens J. Setz liest „Die Nordsee“ (2014) (2/2017, S. 329) 
DÖRING, JÖRG: Distant Reading. Zur Geographie der Toponyme in Berlin-Prosa seit 1989 (3/2008, S. 596) 
DÖRING, JÖRG: Literatur, Film und Veranstaltungskult im NS. Eine Diskussion neuerer Forschungsbeiträge (2/1999, S. 403) 
DORNHOFF, DOROTHEA, FRANK WECKER: Die Literatur der Bundesrepublik in der Geschichte der DDR-Germanistik (BRD) 

(3/1989, S. 336) 
DORNHOFF, DOROTHEA; REINHOLD, URSULA; WECKER, FRANK: Darstellungen zur Geschichte der BRD-Literatur in den 70er 

Jahren (4/1984, S. 454) 
DRÖSE, ALBRECHT: Der „Ackermann“ als Widerstreit: Ein Lektüreversuch anhand einer Theoriefigur von Jean-François 

Lyotard (1/2006, S. 26) 
DRÖSE, ASTRID, JÖRG ROBERT: Editoriale Aneignung und usurpierte Autorschaft. Schillers „Thalia“-Projekt (1/2017, S. 108) 
DUDEK, GERHARD, CHRISTIANE SCHULZ: Das Projekt: „West-östliche Spiegelungen“ von Lew Kopelew (1/1993, S. 169-176. 
DUDKO, NIKOLAI: Zum formal-kompositorischen und semantischen Aspekt der Kohäsion (4/1985, S. 407) 
DUHAMEL, ROLAND: Rilkes Gedicht „Archaischer Torso Appolos“ (1/1990, S. 21) 
DUHAMEL, ROLAND: Wahrheit und Echtheit im deutschen Gegenwartsroman (1/1992, S. 101) 
DUMONT, ALTRUD: Die Einflüsse von Identitätsphilosophie und Erfahrungsseelenkunde auf E.T.A. Hoffmanns „Elixiere des 

Teufels“ (1/1991, S. 37) 
DUMONT, ALTRUD: Wortmeldung zu Olaf Reincke: „Überlegungen zum Problem der Bewertung von populärer 

Unterhaltungsliteratur“ (5/1990, S. 581) 
DÜRBECK, GABRIELE: „Wenn es stimmt, dass wir schwierige Tiere sind“. Anatomie und Anthropologie in Durs Grünbeins 

„Mensch ohne Großhirn“ (1/2009, S. 133) 
DÜRBECK, GABRIELE: 'Sibylle', 'Pythia' oder 'Dame Lucifer'. Zur Idealisierung und Marginalisierung von Autorinnen der 

Romantik in der Literaturgeschichtsschreibung des 19. Jahrhunderts (2/2000, S. 258) 
DÜSTERBERG, ROLF: Probleme der Kriegsliteraturforschung. Lösungansätze mit Hilfe einer kognitivempirischen 

Literaturwissenschaft (1/1992, S. 90) 
EBERT, HELMUT: Alfred Krupps „General=Regulativ für die Firma Fried. Krupp“ (1872) – Zur historischen 

handlungsorientiert-textlinguistischen Beschreibung der Sprache im Industriebetrieb (3/1991, S. 568) 
ECKER, GISELA: Schaltstellen des Kategorienwechsels: Putzfrauen in Literatur und Film (1/2012, S. 101) 
ECKER, HANS-PETER: Vergewisserung subjektiver Identität, Spurensuche im kollektiven Gedächtnis, Horrortrip in die 

Wildnis: Über kulturelle Programme literarischer Harzreisen (2/1997, S. 262) 
EFIMOVA, SVETLANA, MARK-GEORG DEHRMANN: Große Formen. Ästhetik und Epistemologie des extensiven Schreibens. 

Vorwort (3/2020, S. 535) 
EFIMOVA, SVETLANA: Die Vermessung des Schreibens. Navid Kermanis „Dein Name“ als Poetologie der Großform (3/2020, 

S. 561) 
EGGERT, HARTMUT, SABINE MASSLOFF, HOLGER MEHLIG: Computerfaszination (1/1999, S. 145) 
EGGERT, HARTMUT: Zentrum für Deutschlandstudien an der Peking-Universität (Beida) (2/2006, S. 292) 
EGGERT, ROSEMARIE: Das Heinrich-Mann-Archiv der Akademie der Künste der DDR (2/1980, S. 247) 
EHRKE-ROTERMUND, HEIDRUN: Camouflierte marxistische Kritik am Antisemitismus des Dritten ReicheS. Carl Linferts 

Essay „Fremdkörper. Über einige Ratschläge der Juden an sich selbst“ (2/2007, S. 411) 
EHRKE-ROTERMUND, HEIDRUN: Gegen „die Insektifizierung des Menschen”. Gerhard Nebels Kritik an der Luftwaffe des 

‘Dritten Reiches’ (2/1999, S. 375) 
EICKENRODT, SABINE: Maßloses Stilgefühl. Zur Ethik des Essays in Robert Walsers Prosaskizzen der Berner Zeit (3/2012, 

S. 558) 
EIKELS, KAI VAN: Das Denken der Hand. Japan-Affirmationen als Entwürfe einer nichtperformativen Pragmatik (3/2002, 

S. 488) 
EKE, NORBERT OTTO: Eine Gesamtbibliographie des deutschen Romans 1815–1830. Anmerkungen zum Problemfeld von 

Bibliographie und Historiographie (2/1993, S. 295) 
ELSAGHE, YAHYA: „Krankheit unserer Marschen“. Zur Verdrängung der Krebsangst in Theodor Storms Novelle „Ein 

Bekenntnis“ (3/2010, S. 508) 
ELSAGHE, YAHYA: Kalamographie und gemalte Schrift. Zur Graphologie und ihren ideologischen Implikationen in Thomas 

Manns literarischem Frühwerk (1/2002, S. 51) 
ENGEL, EVAMARIA: Zum Problem des „Bürgerlichen“ im Mittelalter (2/1981, S. 219) 
ENGLER, WOLFGANG: Die kleinen Erzählungen. Universalisten und Kontextualisten im Streit um die Grundlagen der 

Menschenwissenschaft (Moderne, Postmoderne) (5/1989, S. 537) 
ENNINGER, WERNER: Zu Möglichkeiten und Grenzen historischer Diskursanalyse. Der Fall der Zweiten Züricher 

Disputation 1523 (2/1990, S. 147) 
EPPERS, ARNE: Zwischen Biologie und Ökonomie: Goethes Vorstellungen über die Grenzen des Wachstums im Lehrgedicht 

„Athroismos“ (3/2013, S. 524) 
EPPING-JÄGER, CORNELIA: Die reformierte Germanistik. Das Düsseldorfer Modell (1/1997, S. 108) 
ERDLE, BIRGIT R.: Die Masse der Dinge. Auftrittsformen des Objekts zwischen Literatur und Wissenschaft in der Moderne 

(Vicki Baum und Georg Simmel) (1/2012, S. 89) 
ERFURT, JÜRGEN, REINHARD HOPFER: Sprache und Frieden (3/1989, S. 309) 
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ERFURT, JÜRGEN: Feministische Sprachpolitik und soziolinguistische Aspekte des Sprachwandels (6/1988, S. 706) 
ERLER, GOTTHARD: Plädoyer für einen Editionstyp (3/1980, S. 287) 
ERVEDOSA, CLARA: Die Verfremdung des Fremden: Kulturelle und ästhetische Alterität bei Yoko Tawada (3/2006, S. 568) 
EWERS, HANS-HEINO: Themen-, Formen- und Funktionswandel der westdeutschen Kinderliteratur seit Ende der 60er, 

Anfang der 70er Jahre (2/1995, S. 257) 
FABER, MARLENE: 'Small talk' als mediale Inszenierung (3/1994, S. 591) 
FALKENBERG, GABRIEL: Explizite Performative sind nicht indirekt (5/1990, S. 584) ( Performanz) 
FARRELLY, DAN: Die Gestalt einer Heiligen: Zur Figur der Ottilie in Goethes Roman „Die Wahlverwandtschaften“ (2/1991, 

S. 364) 
FAUSER, MARKUS: Naturwissenschaft aus dem Ausstellungskatalog. Jan Wagners „Guerickes Sperling“ und die 

wissenschaftsjournalistische Lyrik (1/2009, S. 146) 
FEDERHOFER, MARIE-THERES: „Magnetische Ungewitter“ und „Erd-Lichter“: Alexander von Humboldt und das Nordlicht 

(2/2014, S. 267) 
FEND, MECHTHILD, MARIANNE KOOS: Tagung/Publikationsankündigung: Zur Repräsentation von Männlichkeit in der Kunst 

und in den visuellen Medien (2/2002, S. 355) 
FENDRI, MOUNIR: Der Göttinger Hain in Algier. G.F.E. Schönborns Algerien-Aufenthalt (1773–1777). Ein Beitrag zur 

Geschichte des Maghreb-Bildes in der deutschen Literatur (1/2005, S. 138) 
FENG, YALIN: „...durch Rückgriffe Zukunft herstellen“. Ökologische Aspekte in Günter Grass’ „Die Rättin“. Erinnerung als 

konstituierender und reflektierender Prozess (2/2006, S. 280) 
FICK, MONIKA: Rangstreit zwischen Naturwissenschaft und Dichtung? Lessings „Querelle“-Gedicht aus Mylius’ 

physikalischer Wochenschrift „Der Naturforscher“ (1/2009, S. 77) 
FIEDLER-RAUER, HEIKO: San-Martes „Parcival“ und seine Beurteiler (3/2001, S. 538) 
FIEHLER, REINHARD: Zur Thematisierung von Erleben und Emotionen in der Interaktion (5/1987, S. 559) 
FIRLE, MARGA: Sherlock Holmes und die Waldfee. Zur Sprache der Trivialliteratur (4/1990, S. 424) 
FISCHBORN, GOTTFRIED: „Poesie aus der Zukunft“ und künstlerische Subjektivität heute. An einem Beispiel: Heiner Müllers 

„Wolokolamsker Chaussee“ 1 
FISCHER, BERNHARD: Ein politisches Experiment über den Bürgerkrieg: Christian Weises „Trauer-Spiel von dem 

Neapolitanischen Haupt-Rebellen Masaniello“ (3/1995, S. 495) 
FISCHER, HANNES, ERIKA THOMALLA: Literaturwissenschaftliche Netzwerkforschung zum 18. Jahrhundert (1/2016, S. 110) 
FISCHER, HUBERTUS: Der ,jüdische' Tunnel über der Spree und die Politik. Ein Kapitel vergessener Vereinsgeschichte (3/1994, 

S. 557) 
FISCHER, HUBERTUS: Eselsästhetik – malerisch, satirisch. Der Esel in der Theorie des Malerischen und seine Entstellung zur 

Kenntlichkeit (1/2015, S. 123) 
FISCHER-LICHTE, ERIKA: Forschungspolitische Perspektiven geisteswissenschaftlicher Sonderforschungsbereiche (3/2005, 

S. 545) 
FISHER, JAIMEY: Kinder der Sterne: Jugend und Wiederaufbau im frühen westdeutschen Nachkriegskino (1/2004, S. 83) 
FITZON, THORSTEN: In der Mitte des LebenS. Zeiterfahrung im ,Alternsnarrativ‘ um 1900 (2/2012, S. 306) 
FIX, ULLA: Die Ästhetisierung des Alltags – am Beispiel seiner Texte (1/2001, S. 36) 
FIX, ULLA: Gestalt und Gestalten. Von der Notwendigkeit der Gestaltkategorie für eine das Ästhetische berücksichtigende 

pragmatische Stilistik (2/1996, S. 308) 
FIX, ULLA: Vorbemerkungen zur Theorie und Methodologie einer historischen Stilistik (2/1991, S. 299) 
FIX, ULLA: Zusatzbedingungen für Sprachkultur – der ästhetische Anteil (2/1986, S. 201) 
FLEISCHER, WOLFGANG: „Wort-Bildung“ und Wortbildungsbeschreibung (6/1988, S. 645) 
FLEISCHER, WOLFGANG: Wortbildungstypen der deutschen Gegenwartssprache in historischer Sicht (1/1980, S. 48) 
FOLSOM, MARVIN: Die Stellung des Verbs in der deutschen Bibelsprache von Luther bis heute (2/1985, S. 144) 
FOLSOM, MARVIN: Modernes Bibeldeutsch im Profil. Statistische Untersuchungen (2/1990, S. 162) 
FONTIUS, MARTIN: Anmerkungen zu zwei Begriffen (4/1980, S. 458) 
FORDERER, CHRISTOF: Das Singen der „Sprachen des Himmels“. Überlegungen zu Reden und Schweigen in Hölderlins 

Gedichten (3/2000, S. 536) 
FÖRSTER, JÜRGEN: Autor, Werk und Leser im literarischen und literaturtheoretischen Diskurs der Postmoderne. Einige 

Anmerkungen am Beispiel der Prosa Botho Strauß' (2/1994, S. 366) 
FRAAS, CLAUDIA: Terminologiebetrachtung zwischen Theorie und Praxis (5/1990, S. 524) 
FRANK, GUSTAV, STEFAN SCHERER: Zeit-Texte. Zur Funktionsgeschichte und zum generischen Ort des Feuilletons (3/2012, 

S. 524) 
FREY, CHRISTIANE: „Ist das nicht der Fall der Krankheit?“ Der literarische Fall am Beispiel von Goethes Werther (2/2009, 

S. 317) 
FREYTAG, JULIA: Träumen mit offenen Augen. Arthur Schnitzlers „Traumnovelle“ (1926) (1/2008, S. 99) 
FRIEDLÄNDER, GEORGIE M.: „Laokoon“ heute (2/1980, S. 211) (Lessing) 
FRIEDRICH, PETER, WOLFGANG TIETZE: Das Imaginäre der Zerstreuungen. TV-Unterhaltung und entfesselte Dramaturgie in 

den Bildmedien (Projektvorstellung: Institut für Medienanalyse und Gestalterkennung Essen I.M.A.G.E.) (1/1994, 
S. 103) 

FRIEDRICH, UDO: Die Paradigmatik des Esels im enzyklopädischen Schrifttum des Mittelalters und der frühen Neuzeit 
(1/2015, S. 93) 

FRIEMEL, BERTHOLD, RUTH REIHER: Zur Edition des Grimm-Briefwechsels (2/1991, S. 311) 
FRIEMEL, BERTHOLD: Arbeitsstelle Grimm-Briefwechsel an der Humboldt-Universität (3/2001, S. 607) 
FRIEMEL, BERTHOLD: Die Göttinger Adversarienhandschrift Benecke-Grimm (1/1995, S. 96) 
FRIES, NORBERT: Aspekte der Erforschung des Grammatik-Pragmatik-Verhältnisses (3/1989, S. 293) 
FRIETSCH, UTE: Persiflage oder Initiation? Der Flirt im Zeichen des Rosenkreuzes (2/2008, S. 287) 
FRITSCH-STAAR, SUSANNE: Androgynie und Geschlechterdifferenz. Zu Frauenlobs Minneleich (1/1999, S. 57) 
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FUCHS, NADINE: Der Student Alfred Lichtenstein (1889–1914). Neue Erkenntnisse zur Biographie des Expressionisten 
(2/2005, S. 327) 

FUCHS, NATASCHA: „Der Feuilletonist lebt auf dem Grunde der Menschheit und nährt sich von Zweitdrucken.“ Zum 
Nachlass von Ossip Kalenter (1900–1976) (3/2012, S. 659) 

GABLER, BIRGIT: Die geschriebene Form eines Rundtischgesprächs (1/1991, S. 110) 
GALL, ALFRED: Ein Pilger auf Wanderschaft: Europäische Wirkungen von Adam Mickiewiczs romantischem Messianismus 

(2/2019, S. 328) 
GALLMANN, PETER: Wortschreibung und Schemakonstanz (5/1990, S. 513) (Orthographie) 
GAMPER, MICHAEL: Der Mensch und sein Wetter. Meteo-Anthropologie der Lyrik nach 1750 (1/2013, S. 79) 
GAMPER, MICHAEL: Dichtung als ,Versuch‘. Literatur zwischen Experiment und Essay (3/2007, S. 593) 
GAMPER, MICHAEL: Kannibalen, Barbaren und höllische Furien. Die Menschenmasse als das Andere der Zivilisation in der 

deutschen Rezeption der Französischen Revolution (3/2002, S. 564) 
GAMPER, MICHAEL: Rätsel der Atmosphäre. Umrisse einer ‚literarischen Meteorologie‘ (2/2014, S. 229) 
GANSEL, CARSTEN: Adoleszenz und Adoleszenzroman als Gegenstand literaturwissenschaftlicher Forschung (1/2004, S. 130) 
GANSEL, CARSTEN: Wider die „gestockten Widersprüche“, für Denkbewegung und Grenzüberschreitung (1/1991, S. 124) 
GÄRTNER, MARCUS: Schwerte und das Schwertische. Neue Literatur zur Kriegs- und Nachkriegsgermanistik (2/1999, S. 412) 
GEBHARDT, LISETTE: Sinnsuche – ein interkulturelles Phänomen: Zeitgenössische japanische Literatur im Zeichen von 

Religion und Esoterik (3/2002, S. 523) 
GEERDTS, HANS JÜRGEN: Zur Thematik des Antifaschismus in der Geschichte der DDR-Prosa (1/1980, S.71) 
GELBRICH, DOROTHEA: Beobachtungen zum Bild Hans Christian Andersens (6/1989, S. 670) 
GELINEK, JANIKA, CHRISTOPH WILLMITZER: Einleitung zum Essaywettbewerb „Lost in Interpretation. Was deutet uns 

eigentlich die Literaturwissenschaft eigentlich?“ des studentischen Colloquiums „ästhetik – macht – wirklichkeit“ 
mit den Beiträgen der Preisträger CLAUS-MICHAEL SCHLESINGER (1. Preis), DOMINIK ERDMANN, CHRISTOPHER 

ROTH, KAROLINE SEIFERT; MIEKE WOELKY (1/2006, S. 89) 
GELLHAUS, AXEL: Schellings Theorie der dichterischen Produktion (3/1992, S. 499) 
GERLACH, REINHARD, HANS-JÜRGEN HARTMANN: Literaturmarkt und Unterhaltungsliteratur in Frankreich – Von der 

„littérature de colportage“ zum „roman d´evasion“ im Taschenbuchformat (5/1990, S. 565) 
GERNENTZ, HANS JOACHIM: Die historischen Voraussetzungen für die kommunikative Funktion des Niederdeutschen in der 

DDR (1/1981, S. 29) 
GERNIG, KERSTIN: „Photographs furnish evidence“. Zu Funktion und Bedeutung der Photographie im Kontext des 

europäischen Japonismus (3/2002, S. 498) 
GERSTENBERGER, KATHARINA: Nach der Postapokalypse: Thomas von Steinaeckers dystopischer Roman „Die Verteidigung 

des Paradieses“ (2016) (3/2019, S. 587) 
GIEL, VOLKER: Georg Hermann oder Die verlorene Literatur. Jüdisch-deutsche Literaturtradition im Abseits (1/1997, S. 126) 
GILLE, KLAUS F.: „Die natürliche Tochter“ – Zu Goethes Versuch einer Kritik der Krise (2/1991, S. 352) 
GLAUBITZ, NICOLA: Zeit, Affekt und lange Form: David Foster Wallace und Karl Ove Knausgård (3/2020, S. 577) 
GLINZ, HANS: Sprache und Schrift – kognitive Abläufe beim Lesen und Schreiben (2/1986, S. 160) 
GOEBEL, ROLF J.: Benjamins Traumhäuser des Kollektivs heute: Textlektüre und globale Stadtkultur (3/2007, S. 585) 
GOEBEL, ROLF J.: Die (post)moderne Metropole zwischen Literaturwissenschaft und Cultural Studies: Anmerkungen zur 

neueren Berlin-Forschung (1/2003, S. 146) 
GOEBEL, ROLF J.: Kafka, der Poststrukturalismus und die Geschichte (1/1991, S. 70) 
GOERDTEN, ULRICH: Feuilletonkundliche Erträge personalbibliographischen Sammelns. Gotthilf Weissteins (1852–1907) 

verschollenes Werk (3/2012, S. 622) 
GOERLITZ, UTA: Erzählte Klänge. Formen und Funktionen auditiver Wahrnehmung im „Buch von Bern“ (3/2007, S. 518) 
GOMSU, JOSEPH: Georg Forsters Wahrnehmung Neuer Welten (3/1998, S. 538) 
GOSSE, RUDOLF: Zur Arbeit am Althochdeutschen Wörterbuch (1/1980, S. 37) 
GÖSSMANN, HILARIA, RENATE JASCHKE: Interkulturelle Begegnungen im Spiegel von Literatur und (Fernseh-)Film. Ein 

japanisch-deutscher Vergleich (3/2002, S. 610)GRACZYK, ANNETTE: Naturlyrik des 20. JahrhundertS. Ein kritischer 
Literaturbericht (3/2004, S. 614) 

GRAEB-KÖNNEKER, SEBASTIAN: „Fortschritt” und ‘Drittes Reich’ (2/1999, S. 390) 
GRAUERT, WILFRIED: Kollege Racine oder Identitätskonzept für einen sozialistischen Autor. Zu Christoph Heins Erzählung 

„Einladung zum Lever Bourgeois“ (2/1995, S. 401) 
GREÉCIANO, GERTRUD: Von der Struktur zur Kultur. Entwicklungstendenzen im deutsch-französischen 

Phraseologievergleich (5/1989, S. 517) 
GRILL, OLIVER: Unvorhersehbares Wetter? Zur Meteorologie in Alexander von Humboldts „Kosmos“ und Adalbert Stifters 

„Nachsommer“ (1/2016, S. 61) 
GRIMM, ERIK: Der Tod der Ostmoderne oder Die BRDigung des DDR-Untergrunds: Zur Lyrik Bert Papenfuß-Goreks 

(1/1991, S. 9) 
GROHNERT, DIETRICH: „Leidenschaft und Liebe“ von Heinrich Clauren. Beobachtungen zu einem Text (2/1993, S. 332) 
GROSSE, RUDOLF: Das wirksame Wort bei Luther und seinen Zeitgenossen (4/1983, S. 419) 
GROSSE, RUDOLF: Über die völkerverbindenden Aufgaben der Germanistik (2/1982, S. 137) 
GROSSE, WILHELM: Adolf Glaßbrenner „Herrn Buffey`s Wallfahrt nach dem heiligen Rocke“ (1/1981, S. 48) 
GRUBER, BETTINA: Das Österreichische Literaturarchiv in Wien: Ein (viel zu kurzer) Bericht über Forschungsmöglichkeiten, 

Publikationen und Projekte und eine Erinnerung an den Begründer Wendelin Schmidt-Dengler (Zagreb 1942–Wien 
2008) (3/2009, S. 603) 

GRUCZA, SAMBOR: Zum Gegenstand der Textlinguistik (1/1995, S. 122) 
GRÜNBEIN, DURS: ADRESSE AN CAREL FABRITIUS (2/2011, S. 240) 
GRÜNBEIN, DURS: FRÖHLICHE EISZEIT (2/2011, S. 259) 
GRÜNBEIN, DURS: STOCKHOLM, EIN ABSCHIEDSBLICK (2/2011, S. 335) 
GRÜNBEIN, DURS: VOM SCHNEE (2/2011, S. 256) 
GUOZHEN, HUANG: Die Expressionismus – Rezeption in der modernen chinesischen Literatur (5/1987, S. 591) 
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GUSTAVS, ARNE: Zeitereignisse und persönliches Erleben als Motive zum Drama „Vor Sonnenuntergang“ (5/1989, S. 577) 
GVOZDEVA, KATJA: „Groteske Ehe“ in der Frühen Neuzeit und ihre medialen (Re-)Inszenierungen (3/2004, S. 475) 
GVOZDEVA, KATJA: Doubles sots/sauts/sons/sens de Rhétorique. Rhetorik und Rebus-Spiel in den Narrenperformances im 

spätmittelalterlichen Frankreich (2/2001, S. 361) 
HAAS, CLAUDE: Hölderlin contra Goethe. Gemeinschaft und Geschichte in Max Kommerells „Der Dichter als Führer in der 

deutschen Klassik“ (1/2017, S. 149) 
HAAS, GORDIAN: Argumentationstheoretische Betrachtungen zum „Ackermann“ (1/2016, S. 7) 
HAFFAD, DOROTHEA: Zwischen eingreifendem Denken und Utopie. Zu einem Aspekt der Auffassung Brechts von der Liebe 

als einer „Produktion“ (1/1995, S. 103) 
HÄFNER, RALPH: Naturae perdiscere moreS. Naturrecht und Naturgesetz in Martin Opitz’ wissenschaftlichem Gedicht 

„Vesuvius“ (1/2009, S. 41) 
HAGEN, WALTRAUD: Beiträge zur Erschließung deutscher romantischer Dichtung (3/1985, S. 338) 
HAGEN, WALTRAUD: Die Berliner Ausgabe von Goethes Werken. Vorzüge und Grenzen eines Editionstyps (2/1982, S. 203) 
HÄHNEL, INGRID, HANS KAUFMANN: Eine Literatur der achtziger Jahre? (1/1985, S. 18) 
HÄHNEL, KLAUS-DIETER: „Es brennen die Bilder ...“. Die absolute Poesie als Suchbewegung im Werk Gottfried Benns 

(1/1998, S. 22) 
HÄHNEL, KLAUS-DIETER: „In der kunst glauben wir an eine glänzende wiedergeburt.“ Stefan Georges Gedichte „Im windes-

weben“ und „Komm in den totgesagten park und schau“ (4/1986, S. 420) 
HÄHNEL, KLAUS-DIETER: Das Comeback des Dr. Gottfried Benn nach 1945 (1949) – Wirkung wider Willen? (1/1996, 

S. 100) 
HÄHNEL, KLAUS-DIETER: Einige Nachfragen zu Roland Duhamels Rilke-Interpretation (1/1990, S. 26)) 
HÄHNEL, KLAUS-DIETER: Materialien zur Geschichte der marxistischen germanistischen Literaturwissenschaftin der DDR. 

Gespräch mit Siegfried Streller (1/1984, S. 5) 
HÄHNEL, KLAUS-DIETER: Problemfeld einer Gattung. Neuere Forschungen zur Lyriktheorie (3/1991, S. 636 ) 
HÄHNEL, KLAUS-DIETER: Rilke heute. Zu Ergebnissen der neueren Rilke-Forschung (2/1998, S. 410) 
HÄHNEL, KLAUS-DIETER: Tradition und Entwicklung des Lyrikbegriffs (2/1980, S. 183) 
HAJDUK, STEFAN: Individualität und Interkulturalität. Vom hermeneutischen Wert philosophischer Reflexion in der 

Literaturvermittlung am Beispiel von „Effi Briest“ (3/2006, S. 513) 
HAMMER, FRANÇOISE: Phraseologie und Parallelismus (3/1993, S. 571) 
HARDERS, LEVKE, NADIN SELTSAM: Helene (1877–1944) und Max Herrmann (1865–1942). Leben, Werk, Rezeption (2/2010, 

S. 307) 
HARDERS, LEVKE: Wissens- und Geschlechterordnung in den American Studies (2/2008, S. 347) 
HARNISCH, HANNA, GEORG MICHEL: Textanalyse aus funktional- kritischer Sicht (4/1986, S. 389) 
HARRASSER, KARIN: Roboter, Cyborg, Ghost in the Machine. Maschinenszenarios und Digitale Kulturen (1/2003, S. 113) 
HÄRTEL, CHRISTIAN: „Ein Lied vom Stahl“. Wilfrid Bade: Autor und Beamter im Propagandaministerium (2/1999, S. 360) 
HARTMANN, HEIKO: „während man schreibt, verliert man [...] das Realitätsprinzip. Schreibender Umgang mit Wirklichkeit 

und Vergangenheit in Martin Walsers neuen Romanen (3/1995, S. 646) 
HARTMANN, HORST, REGINA HARTMANN: Skizze zum Dichotomieproblem in der Literaturentwicklung um 1800 (3/1991, 

S. 645) 
HARTMANN, HORST: Die Bühne als Plattform des Dichotomiediskurses um 1800 (2/1993, S. 320) 
HARTMANN, HORST: Ergebnisse und Aufgaben einer Literaturgeschichte (3/1981, S. 347) 
HARTMANN, HORST: Mannheimer Modelldramen um 1780 (4/1990, S. 408) 
HARTMANN, HORST: Martin Luther als Schriftsteller und Dichter (4/1983, S. 123) 
HARTMANN, REGINA: ‚Regionalität’ – ‚Provinzialität’? Zu theoretischen Aspekten der regionalliterarischen 

Untersuchungsperspektive (3/1997, S. 585) 
HARTMANN, REGINA: Leipziger Verleger, Presse und Autoren im Kampf um das „freie Wort“ (1/1986, S. 15) 
HARTMANN, REGINA: Zum Diskurs des weiblichen Geschlechtscharakters als soziokulturelles Deutungsmuster in der 

populären Literatur am Ausgang des 18. Jahrhunderts (2/1993, S. 277) 
HARTUNG, GÜNTER: Literaturwissenschaft und Friedensforschung. Eine Dublik (5/1989, S. 597) 
HARTUNG, WOLFDIETRICH: Einheitlichkeit und Differenziertheit der deutschen Sprache. Bemerkungen zur Diskussion um 

die „nationale Varianten“ (4/1990, S. 447) 
HARTUNG, WOLFDIETRICH: Kommunikation und Text als Objekte der Linguistik: Möglichkeiten, Wünsche und Wirklichkeit 

(3/1987, S. 275) 
HARTUNG, WOLFDIETRICH: Tätigkeitsorientierte Konzepte in der Linguistik (4/1982, S. 389) 
HARTUNG, WOLFDIETRICH; ERIKA ISING, GÜNTHER KEMPCKE, KLAUS-DIETER LUDWIG, WOLFGANG MOTSCH, BÄRBEL 

TECHTMEIER, DIETER VIEHWEGER, WOLFGANG ULLRICH WURZEL: Thesen zur Sprachkultur (4/1984, S. 389) 
HASLINGER, JOSEF: „Greif zur Feder, Kumpel!“. Das Institut für Literatur „Johannes R. Becher“ (1955–1993) (3/2010, 

S. 583) 
HAUBRICHS, WOLFGANG: Recht und Wert. Vom strukturalen und funktionalen Wandel in der Heldensage des frühen 

Mittelalters (3/1991, S. 521) 
HAUPT, BARBARA: Literarische Bildbeschreibung im Artusroman – Tradition und Aktualisierung. Zu Chrestiens Beschreibung 

von Erecs Krönungsmantel und Zepter (3/1999, S. 557) 
HAUPT, STEFAN, CHRISTOPH MARSCHKE: Urheberrecht für Autoren. Probleme des Urheberrechts bei wissenschaftlichen 

Publikationen (2/2005, S. 254) 
HAUSMANN, REINHILD: Die Literaturrezeption in Christa Wolfs Erzählung „Störfall“ (2/1992, S. 284) 
HECHT, WERNER, JAN KNOPF, WERNER MITTENZWEI, KLAUS-DETLEF MÜLLER: Zur Großen kommentierten Berliner und 

Frankfurter Ausgabe der Werke Bertolt Brechts – Vorwort der Herausgeber (3/1986, S. 313) 
HEIBACH, CHRISTIANE: Atmosphärische Störungen: Die fiktionale Qualität des Klimawandels (2/2014, S. 338) 
HEINRICH, GERDA: Die Berliner Salons in der literarischen Kommunikation zwischen 1790 und 1800. Ein Beitrag zur 

geschichtlichen Funktionsbestimmung (2/1993, S. 309) 
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HEINRITZ, REINHARD: „Mehrstimmigkeit“ als transkulturelle Erzählform? Zu Reiseberichten Alexander von Humboldts und 
Hubert Fichtes (1/2003, S. 41) 

HEINZE, DIETHARD: Johann Martin Millers „Siegwart. Eine Klostergeschichte“. Der „Trivialroman“ und seine Leser (1/1992, 
S. 51) 

HELBIG, GERHARD: Valenz und Sprachebenen (1/1982, S. 68=)HELLER, KLAUS: Zur Stellung der geschriebenen Sprache und 
der Orthograhie in der neueren linguistischen Forschung (3/1985, ) 

HELBIG, HOLGER: Das Treffen der Autoren. Zur Rolle der Masse auf dem Alexanderplatz in Berlin, Hauptstadt der DDR, am 
4.11.1989 (3/2007, S. 612) 

HENSEL, CORNELIA: „Indirektheit“ – nein, danke?! (kommunikatives Handeln) (1/1989, S. 90) 
HENTSCHEL, UWE: Von der „ästhetischen Vollkommenheit wissenschaftlicher Werke“. Theorie und Praxis der Reisebe-

schreibung bei Georg Forster (3/1992, S. 569) 
HERBERG, DIETER: Aspekte gegenwärtiger und künftiger Lexikographie. Diskussion zu Semantiktheorie und Lexikographie 

(1/1983, S. 81) 
HERBIG, ALBERT F.: Argumentation und Topik. Vorschläge zur Modellierung der topischen Dimension argumentativen 

Handelns (3/1993, S. 584) 
HERDEN, WERNER: „Der Bücherverbrennung soll man gedenken“ – Zum Charakter der faschistischen Aktion vom 10. Mai 

1933 (1/1984, S. 33) 
HERDEN, WERNER: Eine Handhabe für Vernunft und Humanität. Lesebuch-Projekte antifaschistischer Autoren (3/1988, 

S. 261); Dokumente (S. 269) 
HERDEN, WERNER: Richard Samuel – Germanistik jenseits der Gleichschaltung“ (5/1988, S. 587) 
HERMAND, JOST: Blick zurück auf Heiner Müller (3/1997, S. 559) 
HERMAND, JOST: Das Ich im Über-Ich der Gesellschaft. Freud und Arnold Zweig (2/2004, S. 329) 
HERMAND, JOST: Zur Situation der Germanistik in den USA. Eine historische Bilanz (3/2001, S. 578) 
HERMES, STEFAN: „Ein Schlimmrer werd ich sein als dieser Neger!“. Zur ,Rassenfrage‘ in Christian Dietrich Grabbes „Herzog 

Theodor von Gothland“ (3/2009, S. 556) 
HERMES, STEFAN: „Was haben diese Neger hier eigentlich hervorgebracht?“. Wissen und Nicht-Wissen in Kasimir Edschmids 

Reisebericht „Afrika nackt und angezogen“ (1929) (1/2014, S. 109) 
HERMSDORF, KLAUS: „Deutsch-jüdische“ Schriftsteller ? (3/1982, S. 278) 
HERMSDORF, KLAUS: Literaturgeschichten. Anfänge der Germanistik an der Humboldt-Universität (3/1995, S. 572) 
HERMSDORF, KLAUS: Regionen deutscher Literatur 1870–1945. Theoretische und typologische Fragen (1/1993, S. 7) 
HERMSDORF, KLAUS: Schuld und Schuldbewußtsein in Franz Kafkas „Der Proceß“ (3/1991, S. 581) 
HERMSDORF, KLAUS: Verlag und Verleger im Exil (3/1981, S. 261) 
HERMSDORF, KLAUS: Vorbemerkung zu „Stätten deutscher Literatur im Osten“ (1/1993, S. 18) 
HERMSDORF, KLAUS: Vorwort (2/1994, S. 245) 
HERRMANN, MEIKE: Die Historisierung hat begonnen. Die Gegenwartsliteratur seit 1990 als Gegenstand der Lektüre und 

Forschung (1/2006, S. 103) 
HERWIG, OLIVER: Wolfgang Koeppens Absage an den Ästhetizismus. Die Strategie der literarischen Auseinandersetzung mit 

Thomas Mann im Roman „Der Tod in Rom“ (3/1995, S. 544) 
HERZINGER, RICHARD: Ein extremistischer Zuschauer. Ernst von Salomon: Konservativ-revolutionäre Literatur zwischen 

Tatrhetorik und Resignation (1/1988, S. 83) 
HERZOG, ANDREAS: Thomas Bernhards Poetik der prosaischen Musik. (1/1994, S. 35) 
HEUKANKAMP, URSULA: Fahnenflucht und Vaterlandsverrat? Erwiderung auf Günter Hartung (4/1989, S.470) 
HEUKENKAMP, URSULA: „Feministisches Wissen“ und Literaturwissenschaft. Über neuere feministische Forschungen 

(3/1992, S. 649) 
HEUKENKAMP, URSULA: „schreiben und reden in einen heruntergekommenen sprachen“. Ernst Jandl: augenspiel) (2/1983, 

S. 156) 
HEUKENKAMP, URSULA: Ein Kontrahent des Hoffens. Franz Fühmann und seine Kriegserzählungen (1/2003, S. 101) 
HEUKENKAMP, URSULA: Eine Geschichte oder viele Geschichten der deutschen Literatur seit 1945? Gründe und Gegengründe 

(1/1995, S. 22) 
HEUKENKAMP, URSULA: Gibt es richtige und falsche Interpretationen? (4/1985, S. 415) 
HEUKENKAMP, URSULA: Inge Diersen zum Gedächtnis (2/1994, S. 326) 
HEUKENKAMP, URSULA: Landschaften. Anmerkungen zu einer Lyrik-Anthologie (3/1980, S. 337) 
HEUKENKAMP, URSULA: Materialien zur Geschichte der marxistischen germanistischen Literaturwissenschaftin der DDR. 

Gespräch mit Hans-Georg Werner (3/1985, S. 275) 
HEUKENKAMP, URSULA: Mneme. Erinnerung in Texten über den Zweiten Weltkrieg und der Aspekt der Nachträglichkeit 

(2/2000, S. 349) 
HEUKENKAMP, URSULA: Nachkriegsliteratur in Berlin. Skizze eines Forschungsprojekts (2/1995, S. 336) 
HEUKENKAMP, URSULA: Überantwortete Sinngebung. Volker Brauns „Material I: Wie herrlich leuchtet mir die Natur“ 

(2/1982, S. 173) 
HEUSINGER, SIEGFRIED: Kommunikative Adäquadheit oder kommunikative Angemessenheit? (3/1986, S. 318) 
HEWITT, ANDREW: Die Philosophie des Maskulinismus (1/1999, S. 36) 
HEYMANN, BRIGITTE: Victor Hugo. Geopoesis der europäischen Literatur (2/2019, S. 343) 
HILLICH, REINHARD, GUDRUN KLATT, INGRID PERGANDE: DDR-Literatur in der nationalen und internationalen 

Literaturgeschichtsschreibung (1/1989, S. 45) 
HILLICH, REINHARD: Materialien zur Geschichte der marxistischen germanistischen Literaturwissenschaftin der DDR. 

Gespräch mit Hans Jürgen Geerdts (1/1983, S. 41) 
HIPP, HELGA: Autor und Text im Spannungsfeld der Zweisprachigkeit. Elisabeth Augustins niederländische und deutsche 

Textfassung (3/1990, S. 318) 
HIßNAUER, CHRISTIAN: „Unser Dorf hat Wochenende“. Die mediale Aufwertung der Provinz und des Dörflichen im 

Fernsehdokumentarismus der Dritten Programme (2/2020, S. 399) 
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HOFF, DAGMAR VON: Kunstwelten im Dialog – Literatur und Film. Stanley Kubricks „Eyes Wide Shut“ nach Arthur 
Schnitzlers „Traumnovelle“ und Léos Carax’ „Pola X“ nach Herman Melvilles „Pierre“ (2/2003, S. 332) 

HOFFMANN, LOTHAR: Gemeinsamkeiten und Unterschiede in den Fachsprachen (4/1986, S. 459) 
HOFFMANN, MICHAEL: Dichtersprache und Gebrauchssprache im Varietätenraum (1/2001, S. 16) 
HOFFMANN, MICHAEL: Persuasive Denk- und Sprachstile (2/1996, S. 293) 
HOFFMANN, TORSTEN: Rilke als Redner. Publikumskommunikation und Kunstvermittlung in den Vorträgen „Moderne Lyrik“ 

(1898) und „Vom Werke Auguste Rodins“ (1905/1907) (3/2010, S. 543) 
HOHENDAHL, PETER UWE, INGE STEPHAN: Vorwort. Männerbilder und Männlichkeitskonstruktionen (2/2002, S. 251) 
HOHENDAHL, PETER UWE, RÜDIGER STEINLEIN: Editorial (1/2004, S. 7) 
HOHENDAHL, PETER UWE: Anton Reisers Schwester: Therese Hubers Roman „Luise“ (1/2004, S. 19) 
HOHENDAHL, PETER UWE: Die Krise der Männlichkeit im späten 18. Jahrhundert. Eine Problemskizze (2/2002, S. 275) 
HOHENDAHL, PETER UWE: Germanistik in den Vereinigten Staaten: Eine Disziplin im Umbruch (3/1996, S. 527) 
HOHENDAHL, PETER UWE: Posthume Provokation: Carl Schmitts „Glossarium. Aufzeichnungen der Jahre 1947–1951“ 

(2/2016, S. 243) 
HOLM, CHRISTIANE: Goethes Papiersachen und andere Dinge des „papiernen Zeitalters“ (1/2012, S. 17) 
HOLZENDORF, JAN: Zur Poetologie Patrick Roths am Beispiel von „Magdalena am Grab“ (2/2019, S. 361) 
HONOLD, ALEXANDER – Ein Monument der Beharrlichkeit. Zur Neuedition von Thomas Manns Romantetralogie „Joseph 

und seine Brüder“ (1/2019, S. 112) 
HONOLD, ALEXANDER: Der Großschriftsteller, Rückansicht. Zum Bilde Thomas Manns in der neueren Forschung (2/1994, 

S. 350) 
HONOLD, ALEXANDER: Die Kunst, unter der Taucherglocke zu hören. Ernst Jüngers soldatische Avantgarde (1/1988, S. 43) 
HONOLD, ALEXANDER: Die Milchtrinker und die Weintrinker. Früchte der Hölderlin-Forschung (3/2000, S. 596) 
HONOLD, ALEXANDER: Taugenichts und Leistungsethiker. Die frühe Unordnung Thomas Manns, neu besichtigt aus Anlass 

der „Großen kommentierten Frankfurter Ausgabe“ (3/2004, S. 595) 
HOORN, TANJA VAN, ALEXANDER KOŠENINA: Poetologische Lyrik der Gegenwart. Vorwort (2/2018, S. 231) 
HOORN, TANJA VAN: Auch eine Dialektik der Aufklärung. Wie W. G. Sebald Georg Wilhelm Steller zwischen Kabbala und 

magischer Medizin verortet („Nach der Natur“) (1/2009, S. 108) 
HOORN, TANJA VAN: Das Radio und das Wetter. Arno Schmidts „Seelandschaft mit Pocahontas“ (2/2014, S. 328) 
HOORN, TANJA VAN: Keine Tiergeister im „Schnee“. Grünbeins Descartes-Ideen (2/2011, S. 284) 
HOORN, TANJA VAN: Lyrische Leichen-Sichtungen, poetische Schädel-Dichtungen (1/2013, S. 63) 
HOORN, TANJA VAN: Zwischen Anmerkungslust und Reflexionszwang. Poetologische Paratexte in aktuellen Lyrikbänden 

(2/2018, S. 261) 
HÖPPNER, WOLFGANG (†): Wissenschaft und Macht. Julius Petersen (1878–1941) und Franz Koch (1888–1969) am 

Germanischen Seminar in Berlin (2/2010, S. 324) 
HÖPPNER, WOLFGANG: „Deutscher Geist“ und „japanisches Wesen“. Das „Fremde“ im Konzept des 

literaturwissenschaftlichen Positivismus der „Scherer-Schule“ (1/1991, S. 49) 
HÖPPNER, WOLFGANG: Die Brüder Grimm und Heinrich von Kleist (3/2001, S. 550) 
HÖPPNER, WOLFGANG: Franz Koch, Erwin Guido Kolbenheyer und das Organische Weltbild in der Dichtung (2/1999, 

S. 317) 
HÖPPNER, WOLFGANG: Mehrfachperspektivierung versus Ideologiekritik. Ein Diskussionsbeitrag zur Methodik der 

Wissenschaftsgeschichte (3/1995, S. 624) 
HÖPPNER, WOLFGANG: Wilhelm Scherer, Erich Schmidt und die Gründung des Germanischen Seminars an der Berliner 

Universität (5/1988, S. 545) 
HORN, PETER: Parallelen und Kontraste. Wendezeit in der südafrikanischen und der deutschen Gegenwartsliteratur (3/1998, 

S. 600) 
HÖRNIGK, FRANK: „Bau“stellen. Aspekte der Produktions- und Rezeptionsgeschichte eines dramatischen Entwurfs (1/1985, 

S. 35) 
HÖRNIGK, THERESE: Materialien zur Geschichte der marxistischen germanistischen Literaturwissenschaftin der DDR. 

Gespräch mit Hans Kaufmann (2/1982, S. 158) 
HORSTMANN, AXEL: „Erkenntnis des Erkannten“. Philologie und Philosophie bei August Boeckh (1785–1867) (1/2010, S. 64) 
HORVAT, DRAGUTIN: Märchen als Programm. Zu Ödön von Horváths „Das Märchen in unserer Zeit“ (1/1990, S. 29) 
HÜBNER, GERT: Taubenmist statt Minnesang. Das 12. Jahrhundert in Wolf von Niebelschütz’ Roman „Die Kinder der 

Finsternis“ (1/2004, S. 150) 
HUFNAGEL, NADINE: minne als laientheologische Heilskonzeption im „Frauenbuch“ Ulrichs von Liechtenstein (3/2011, 

S. 522) 
HUMM, RUDOLF JAKOB: Rede auf dem Pariser Schriftstellerkongress 1935; Vorbemerkung von Wolfgang Klein (4/1986, 

S. 435) 
HUMS, LOTHAR: Zur Problematik metaphorischer Benennungen in Wissenschaft und Technik (1/1988, S. 43) 
HÜPPAUF, BERND: Die Stadt als imaginierter Kriegsschauplatz (2/1995, S. 317) 
HÜPPAUF, BERND: Kriegsrituale nach 1918. Das Gedenken der Toten – eine Beschwörung der Gewalt (3/2004, S. 542) 
HÜPPAUF, BERND: Literatur und kalte Anthropologie. Zu Helmut Lethen: Verhaltenslehren der Kälte. Lebensversuche 

zwischen den Kriegen (2/1995, S. 396) 
HÜPPAUF, BERND: Musil in PariS. Robert Musils Rede auf dem Kongreß zur Verteidigung der Kultur (1935) im 

Zusammenhang seines Werkes (1/1991, S. 55) 
HURST, MATTHIAS: „...und es begann der tiefere Traum seines Lebens.“ Diskursebenen der Initiation in Stefan Zweigs 

Novelle „Brennendes Geheimnis“ (1/2004, S. 67) 
INGELMANN, JULIAN, KAI MATUSZKIEWICZ: Autorschafts- und Literaturkonzepte im digitalen Wandel (2/2017, S. 300) 
ISENBURG, HORST: Texttypen als Interaktionstypen (3/1984, S. 261) 
ISING, ERIKA: Die Sprache im deutschen antifaschistischen Widerstand (4/1988, S. 404) 
JACOB, LARS: Ror Wolf – der Verschlingungskünstler der epischen Form (3/1995, S. 554) 
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JAGOW, BETTINA VON: Rotpeters Rituale der Befriedung: Ein zweifelhafter „Menschenausweg“. Franz Kafkas „Bericht für 
eine Akademie“ aus eth(n)ologischer Perspektive (3/2002, S. 597) 

JAHN, BERNHARD: Der Weg zur Professur. Die Verflechtung des sozialen Lebens in Studenten- und Universitätsromanen um 
1900. Ein Beitrag zur historischen Praxeologie des universitären Alltags (2/2015, S. 287) 

JAHN, BERNHARD: Familienkonstruktionen 2005. Zum Problem des Zusammenhangs der Generationen im aktuellen 
Familienroman (3/2006, S. 581) 

JÄHNERT, GABRIELE: Das Zentrum für interdisziplinäre Frauenforschung an der HU (1/1999, S. 118) 
JAKOBS, EVA-MARIA: „Das kommt mir so bekannt vor ...“. Plagiate als verdekcte Intertextualität (2/1993, S. 377) 
JANNIDIS, FOTIS: Zuerst Collegium Logicum. Zu Tilmann Köppes Beitrag „Vom Wissen in Literatur“ (2/2008, S. 373) 
JANSEN, ROGER: Dekonstruktion, Text und différance (3/1992, S. 657) 
JANSEN, ROGER: Gesetz, Text und Literatur. Derridas Kafkalektüre (3/1993, S. 624) 
JEZIORSKI, JAN: Interferenzprobleme polnischer Muttersprachler bei der Bildung deutscher Substantivkomposita (Deutsch als 

Femdsprache/Interferenz) (1/1983, S. 70) 
JOCH, MARKUS: Nüchternes Pathos. Ein Vorzug Heinrich Manns als Romancier und Publizist (1/2002, S. 36) 
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